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Bienchenbesuch im Naturschwimmbad 

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

• Buttstädt (Teil)
• Rottleben 

• Kölleda (Teil) 

Heldrungen - Am 26. Juli „flogen“ 
46 Bienchen der Kita „Bienchen“ 
mit ihren Erzieherinnen im Natur-
schwimmbad ein. Damit folgten sie 
einer Einladung des Fördervereins 
Naturschwimmbad Heldrungen zu 
einem Kinderfest. Zwölf Mitglieder 

des Vereins bereiteten den Kindern 
ein herzliches Willkommen. Bei 
Spiel und Spaß vergnügten sich die 
Kinder auf dem Gelände des Bades. 
Einige nutzten den Spielplatz mit 
Schaukeln und Klettermöglichkei-
ten, andere spielten im Sand oder 

fuhren mit den Bobbi-Cars um die 
Wette. Auch die Malstrecke und 
das Kegelspiel fanden großen An-
klang. Selbst die Erzieherinnen und 
die Fördervereinsmitglieder waren 
in das Spiel integriert und hatten 
mindestens genauso viel Freude 

wie die Kinder. Nicht nur an das 
Spielen war gedacht worden, auch 
an die Verpflegung der emsigen 
Bienchen und ihrer Erzieherinnen. 
Neben Saft und Wasser gab es 
Wiener Würstchen mit Brezeln 
bzw. Brot, so dass sich alle stär-
ken konnten. Unter den Kleinen 
befand sich ein Geburtstagskind, 
das neben einem Ständchen mit 
einem Wasserball als Erinnerung 
an den Ausflug beschenkt wurde. 
Krönender Abschluss zur Freude 
von Groß und Klein war das Eis, 
welches Frau Hartmann am Kiosk 
reichte. Leider ging der Vormittag 
so schnell zu Ende und die Taxen 
standen abholbereit vor dem Tor 
und brachten unsere Bienchen 
sicher zurück in die Kita. 
Text & Fotos: E.-M. Pötzschke, 
Förderverein Naturschwimmbad 
Heldrungen e.V.
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Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
WhatsApp geht nicht mehr: Android ist zu alt

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 

22. September 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

15. September 2023

Seit April häufen sich bei einigen 
Android-Nutzern die Fehlermel-
dungen und WhatsApp geht 
nicht mehr. Spätestens bis zum 
24. Oktober 2023 wird das bei 
allen Betroffenen passieren. 
Betroffen sind Android-Smart-
phones, die nicht mindestens 
die Version 5.0 als Betriebssy-
stem haben. Welche Version 
Sie haben, finden Sie in den 
Einstellungen heraus.
Öffnen Sie die Einstellungen, 
indem Sie von ganz oben auf 
dem Bildschirm nach unten 
wischen. Tippen Sie dann auf 
das kleine Zahnrad. Suchen 
Sie den Punkt, der „Über das 

Telefon“ oder „Info“. Es variiert je 
nach Hersteller, steht aber meist 
ganz unten. Entweder finden Sie 
dort schon eine Tabelle, wo die 
Android-Version steht oder Sie 
müssen nochmal auf den Punkt 
„Android-Version“ tippen. Sollte 
dort noch eine Android-Version 
kleiner als 5 angezeigt werden, 
ist es zu alt. Da selbst Version 5 
seit 2014 auf dem Markt ist, ist 
ihr Smartphone dann mindestens 
9 Jahre alt und wirklich nicht 
mehr zeitgemäß.
Auch aus Sicherheitsgründen 
sollten Sie kein altes Android-
System benutzen. Versionen 
unter 10 bekommen schon kei-

ne Sicherheitsupdates mehr. 
Für Online-Banking & sicheres 
Surfen oder Mails sind diese 
dann sehr ungeeignet. Benutzer 
eines iPhone sind ab Version 
12 auf der sicheren Seite, aber 
da schneidet Apple selbst die 
veralteten Geräte komplett vom 
Netz ab. Wer möchte kann diese 
auf eigene Verantwortung noch 
nutzen, ich rate aber davon 
dringend ab.

Massivholztreppen Top Qualität
günstig im Preis direkt vom 
Hersteller, Tel. 034672 65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

4-Raumwohnung priv. zu ver-
mieten ab 01.11.23 in Nebra am 
Schloss, Bad mit Fenster, Wanne 
+ Dusche, Infrarotelektroheizung, 
Stellpl. im Hof, Altbau sauber - fa-
miliäres Umfeld, OG 90 m² 450 
€ kalt, EG 123 m² barrierefrei 
mit Kamin 600 € kalt, Tel.: 0157 
50130766

Mannstedt EFH bezugsfertig, 
Gr. 681 m², WF 84 m², mit Garten, 
135.000 € ohne Maklerkaution, 
Fenster u. Türen neu, Ofen und 
Kamin, Haus gebaut 1950, Tel.: 
0157 89733425

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  St ress f r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 

z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Schraplau, EFH, Wfl. ca. 87 m², 
Gst. 640 m², Bj. 1933, Heizung: Öl, 
Energiebedarfsausw. 231,9 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 60.000 Euro 
3000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Nebra, EFH, Wfl. ca. 95 m², Gst. 
400 m², Bj. um 1973, Heizung Öl, 
Energiebedarfsausw. 244,7 kWh/
(m²a) Klasse G; VHB: 110.000 Euro, 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Nemsdorf, EFH, Wfl. ca. 110m², 
Gst. 359m², Bj. um 1973, Heizung 
Flüssiggas, Energiebedarfsausw. 
268,9 kWh/(m²a) Klasse H; VHB: 
129.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Obhausen, EFH, Wfl. ca. 150 m², 
Gst. 487 m², Bj. um 1890, Heizung 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
335,9 kWh/(m²a) Klasse: H; VHB: 
180.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Saubach, EFH, Wfl. ca. 192 
m², Gst. 1128 m², Bj. 1920, 
Heizung: Braunkohle, Nachtstrom, 
Energiebedarfsausw. 254,8 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 120.000 
Euro 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Oldisleben, EFH, Wfl. ca. 
140 m², Gst. 350 m², Bj. um 
1930/1980, Heizung Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 219,3 kWh/
(m²a) Klasse: G; VHB: 99.000 Euro, 
3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 

Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Ich würde Sie gerne mal ken-
nenlernen. Ich bin 76 J., seit 4 
Jahren verwitwet, Ich suche Sie 
nicht unter 1,80 m, da ich auch 
groß bin. Meine Devise: Nichts 
muss - alles kann. Freue mich auf 
Ihre Zuschrift. Gruß von Irmgard.  
Zuschr. bitte unter Chiffre 03136 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Chancen sind wie Sonnen-
aufgänge - wer zu lange wartet 
verpasst sie. Junggebl. Mann, 
60 J., 1,86 m gr., 96 kg, sportl. 
Figur, vielseitig interessiert, sucht 
adäquate, niveauvolle Partnerin im 
pass. Alter, gern frauliche Figur 
und etwas älter, Zuschr. bitte unter 
Chiffre 03137 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

SCHÖNFELDER KIRMES 
29.09 bis 02.20.2023

2023 feiern wir wieder Kirmes! Mit einem abwechslungsreichen und interessanten Programm 
möchten wir unsere Gäste begrüßen.

Freitag, 29.09.2023:
 17:30 Uhr Fußball „Alte Herren“ auf dem Sportplatz 

Samstag, 30.09.2023:
 14.00 Uhr Kirmesandacht in der Kirche
 15:00 Uhr Eröffnung des Kuchenbuffets
 15:30 Uhr Showtraining des AC-Germania 
 16:00 Uhr Auftritt Tanzgruppen des ATV
 17:00 Uhr Kinderdisco
 20:00 Uhr Festbieranstich und Kirmestanz 

im Festzelt mit den „Diamonds“

Sonntag, 01.10.2023:
 10:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt mit

den „Original Thüringer Oldies“  
 Ca 13:30 Uhr Entenrennen auf der Sole
 anschließend Eröffnung des Kuchenbuffets

Montag, 02.10.2023:

 20:00 Uhr Kirmestanz im Festzelt mit 
„Akzent“

Verkaufszeiten der Enten für das Entenrennen:
 Samstag 15:00 bis 17:00 Uhr
 Sonntag 10:00 bis 12:00 Uhr

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird der Schausteller Frank Topf seine Geschäfte für 
Groß & Klein geöffnet haben.

Den Gaumen unserer Gäste wird wieder Florian Teichmann mit „Flo´s amerikanischer 
Feldküche“ verwöhnen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie als Gäste zu den Veranstaltungen bei uns im Festzelt 
begrüßen zu können.
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UNSTRUT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 6968-10
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Vom Pfiffikus zum Schulkind EP:Technik Lexikon
(erscheint regelmäßig mit technischen Begriffen aus dem Alltag 

-ohne Anspruch auf Vollständigkeit)
Bluetooth - Bluetooth ist eine Funkübertragungsart. Wenn zwei Geräte 
einen entsprechenden Anschluss besitzen, können sich diese via Bluetooth 
verbinden. Bluetooth ist ausschließlich für kurze Distanzen entwickelt worden 
und wird häufig für die Musikübertragung oder Freisprechgeräte verwendet.
Bluray - Eine Blu-ray-Disc bezeichnet ein digitales optisches Speichermedi-
um. Blu-ray gilt als Nachfolger des DVD-Formats und besitzt demgegenüber 
eine deutlich höhere Speicherkapazität – wodurch auf den Discs Filme in 
sehr hohen Auflösungen gespeichert werden können. Abgespielt werden 
sie zum Beispiel mit einem Blu-ray(-Disc)-Player oder einer Spielkonsole 
mit entsprechendem Laufwerk.
Ci+ Module - Mit den Ci+ Modulen kann man verschlüsselte Programme frei-
schalten. So empfängt man beispielsweise Pay-TV oder auch private Sender in HD. 
Das Ci+ Modul muss dazu an dem entsprechenden TV-Gerät eingesteckt sein.
DAB+ - Digital Audio Broadcast Plus (DAB+) ist der Nachfolger von DAB. 
Neben der herkömmlichen Audioübertragung können mit DAB+ auch 
visuelle Daten wie Standbilder mitgesendet werden. Durch die Erhöhung 
der Sendeleistung können mehr Programme empfangen werden, da nun 
auch private Anbieter senden können.
Dash Cam - Eine Dash Cam ist eine kleine Kamera, die im Fahrerbereich 
eines Fahrzeugs am Armaturenbrett oder der Windschutzscheibe installiert 
wird. Sie zeichnet den Straßenverkehr fortwährend auf und bei Bedarf kann 
man auf die Aufzeichnung zurückgreifen.
DVB-C - DVB-C ist die Bezeichnung für digitales Kabelfernsehen. Dabei 
steht das C in der Abkürzung für „cable“. Diese Variante des Digital Video 
Broadcastings dient zur Übertragung von Fernseh- und Hörfunksignalen 
und ist fähig, HDTV-Inhalte zu transportieren.
DVB-S - Die Bezeichnung DVB-S steht für „Digital Video Broadcasting – 
Satellite“. Sie beschreibt den Empfang von digitalen Radio- und Fernseh-
signalen über einen oder mehrere der verschiedenen Rundfunksatelliten. 
Anders als bei DVB-T und der DVB-C-Technik benötigt der Empfang über 
einen Satelliten keine zusätzliche Infrastruktur wie terrestrische Sender-
ketten oder Kabelnetze.
DVB-T - Einfach gesagt beschreibt der Begriff DVB-T den Antennenempfang 
von digitalen Fernseh- und Hörfunksignalen. Das T steht hier für terrestrisch 
(erdgebunden). Mittlerweile ist das HD-fähige DVB-T2 der neue Standard. 
Die beiden Varianten sind nicht miteinander kompatibel.
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Ringleben - Am Nachmittag vom 
30. Juni trafen sich alle Vorschüler 
mit ihren Eltern, Geschwistern und 
Großeltern im wundervollen zum 
ABC-Paradies verzauberten Grup-
penraum zum Zuckertütenfest. 
Zuckertüten, Buchstaben, Zahlen 
sowie ein Minizuckertütenbaum 
stimmten auf das Fest ein, nach 
der Begrüßung von Kita-Leiterin 
Frau Brambach. Es wurde ge-
sungen, getanzt sowie ein Thea-
terstück aufgeführt, welches zur 
Überraschung mit der Praktikantin 
Antonia einstudiert wurde. Zum 
leckeren gemeinsamen Abend-
brot stellte uns der Förderverein 
der Kindertagesstätte Ringleben 
e.V. Getränke zur Verfügung. An-
schließend rannten alle Vorschüler 
auf den Hof, um den großen Zuk-
kertütenbaum zu bestaunen, stell-
ten aber mit Schrecken fest, dass 
dieser leer war. Spannung pur sah 
man in den Augen der Vorschüler 

und die Ohren waren gespitzt, als 
alle den Radlader hörten - und 
da kamen die Zuckertüten zum 
Vorschein. Neugierig schauten 
alle Kinder nach, ob ihr Name zu 
finden war. Glücklich zeigten sich 
die sieben Vorschüler, nun endlich 
eine große Zuckertüte zu bekom-
men. Diese wurden handgefertigt 
von der Firma EURATIBORmed 
gGmbH aus Artern zur Verfügung 
gestellt. Auch die Eltern hatten 
eine Überraschung parat, sie san-
gen das Lied „So wie du bist“. 
Erstaunt waren die Vorschüler, 
ihre eigenen Namen zu hören, 
das forderte eine Zugabe. Zum 
Abschied gehörte natürlich auch 
eine Überraschung für die Erzie-
her dazu: eine Uhr als Andenken 
für den Gruppenraum. Danach 
stand noch die Nachtwanderung 
mit Schatzsuche durch den Ort 
an. Mit einem Abstecher zu den 
Kollegen der Feuerwehr wurde 

den Kindern die Ausrüstung und 
Technik durch die Kameraden 
erklärt und zum krönenden Ab-
schluss die Schatztruhe im Ge-
rätehaus gefunden. Etwas müde 
in der Kita angekommen wurde 
noch genascht, bevor es für die 
Vorschüler und Erzieherinnen ins 

Bett ging. Am Samstag frühstück-
ten die Vorschüler gemeinsam mit 
den Eltern im Kindergarten und 
ein unvergessliches Erlebnis fand 
sein Ende. Vielen herzlichen Dank 
sagen die Vorschüler und Eltern 
der Kita Pfiffikus. 
Text & Fotos: Carolin Thiermar
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Ratgeber Recht: 

Testamentsvollstreckung nun doch 

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t - e c h o w i e h e

Rechtsanwalt Hartmut Lasse aus 
Querfurt behandelt  für unsere 
Leser aktuelle  Fälle aus der Recht-
sprechung. Wenn Fragen zu einem 
Rechtsthema auftauchen sollten, 
schreiben Sie uns unter Kennwort 
"Ratgeber Recht" an: Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe. Wir werden 
Ihre Fragen umgehend an unseren 
Experten weiterleiten. Auf Wunsch 
wird Ihre Post vertraulich behandelt. 
Für eventuelle Rückfragen erbitten 
wir Ihre Telefonnummer.           Foto: UV
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Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. informiert

Zwei Monate mehr Zeit
Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler haben für die Abgabe ihrer 
Einkommensteuererklärung 2022 
zwei Monate länger Zeit, nämlich 
bis zum 30. September 2023. 
Seit der Corona-Krise gibt es 
steuerliche Neuerungen wie 
die Homeoffice-Pauschale oder 
die erleichterte Auszahlung des 
Kurzarbeitergelds. Auch Un-
ternehmen und Freiberufler er-
hielten Steuererleichterungen 
und finanzielle Unterstützung. 
Sowohl für Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler wie auch für Steu-
erberaterinnen, Steuerberater 
und Lohnsteuerhilfevereine sind 
dadurch die zeitlichen und forma-
len Anforderungen zur Erstellung 
der Einkommensteuererklärung 
gestiegen. 
Deshalb hat die Bundesregierung 
im Vierten Corona-Steuerhilfe-
gesetz unter anderem die Abga-
befrist für die Steuererklärung 
2022 verlängert: Die Frist endet 
offiziell am 30. September 2023. 
In diesem Jahr ist das allerdings 
ein Samstag. Deshalb muss die 
Steuererklärung erst spätestens 
am Montag, den 2. Oktober, beim 
Finanzamt eingehen.
Mehr Zeit mit Hilfe vom Profi 
Wer seine Einkommensteuerer-
klärung durch einen Steuerberater 

oder einen Lohnsteuerhilfeverein 
erstellen lässt, hat für die Abgabe 
der Steuererklärung 2022 Zeit bis 
zum 31. Juli 2024. Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahler, bei denen 
die Steuererklärung für 2021 noch 
aussteht, erhalten bei professio-
neller Beratung einen Aufschub 
bis 31. August 2023. 
Hinweis: Die genannten Fristen 
gelten für sogenannte Pflichtver-
anlagungen. Wer keine Steuerer-
klärung abgeben muss, kann eine 
freiwillige Erklärung bis zu vier 
Jahre rückwirkend einreichen.
Wichtig: Das Kurzarbeitergeld 
zählt zu den Lohnersatzleistun-
gen. Wer mehr als 410 Euro 
Lohnersatzleistung im letzten 
Jahr erhalten hat, muss eine 
Steuererklärung abgeben.

Sie benötigen Unterstützung bei 
der Erstellung Ihrer Steuererklä-
rung? Gerne können Sie sich zu 
diesem Thema in einer unserer ca. 
3000 Beratungsstellen informieren. 
Die Beratungsstelle in Ihrer Nähe 
finden Sie nebenstehend. Unter 
www.vlh.de finden Sie ggf. weitere 
Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

*Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH): Wir sind Deutschlands größter 
Lohnsteuer-hilfeverein und beraten Mit-
glieder im Rahmen des § 4 Nr.11StBerG.

Hans-Jürgen 2010, 68 Jahre 
alt, machte sich Gedanken über 
sein Vermögen und wer es wohl 
nach seinem Tod erben sollte. 
Seine Ehefrau war 4 Jahre zuvor 
verstorben und in dem zuvor 
errichteten Testament, hatten 
beide nur den ersten Erbfall ge-
regelt und er war als Alleinerbe 
eingesetzt. Aus ihrer Ehe waren 
drei Kinder hervorgegangen, alle 
selbst nun schon verheiratet und 
auch diese hatten Kinder. Nach 
dem Tod der Mutter hatte keines 
der Kinder den Pflichtteil geltend 
gemacht. Hans-Jürgen suchte 
seinen Anwalt des Vertrauens auf 
und ließ sich zu einem Testament 
beraten. Danach wurden alle drei 
Kinder je zu gleichen Teilen als 
Erben eingesetzt. Eine Teilungs-
anordnung wurde seinerseits 
vorerst abgelehnt, so auch eine 
Testamentsvollstreckung. 2020, 
nun 78 Jahre alt, erschien er 
wieder bei seinem Anwalt. Er 
wolle nun sein Testament ändern, 
denn der eine Sohn, der Jüngste 
habe sich zurückgezogen und die 
beiden andern, seine Tochter und 
der älteste Sohn verständen sich 
untereinander auch nicht so rich-
tig. Zu seinem Vermögen gehörte 
neben einem stattlichen Sparver-
mögen ein großes Wohngrund-
stück, welches er nun schon viele 
Jahre allein bewohnte und gut in 
Schuss gehalten hat. Drei Oldti-
mer PKW, 12 ha Ackerland, 6 ha 
Wald im Brandenburgischen und 
ein von seinem Onkel ererbtes 
Zweifamiliengrundstück in Gos-
lar, welches sehr gut vermietet 
war. Er wusste, dass seine Kinder 
nicht zurückkommen werden und 
das Wohngrundstück, in dem sie 
geboren sind, nicht bewohnen 
werden. Er rechnete mit einem 
Verkauf. Auch für die Oldtimer 
zeigte keiner seiner Kinder Inter-
esse. Ihm fiel es auch schwer im 
Rahmen einer Teilungsanordnung 
festzulegen, wer was bekommen 
sollte. Eines war für ihn klar, sein 
Jüngster sollte etwas weniger 

bekommen. Er entschied sich auf 
Anraten des Anwaltes nun doch 
Testamentsvollstreckung anzu-
ordnen. Das Testament wurde 
daraufhin geändert und der Jüng-
ste sollte nun 20 % und die ande-
ren je 40 % vom Nachlass erhal-
ten. Als Testamentsvollstrecker 
setzte Hans-Jürgen seinen 20 
Jahre jüngeren Nachbarn ein, zu 
dem zwischenzeitlich ein sehr 
vertrautes Verhältnis gewachsen 
war. Auch der Anwalt hätte als 
Testamentsvollstrecker einge-
setzt werden können und wenn 
überhaupt keine Person in Frage 
kommt, dann kann man im Testa-
ment festlegen, dass das Gericht 
einen Testamentsvollstrecker 
einsetzen soll. Im Testament wur-
de auch festgelegt, dass zuerst 
der Nachlass den Kindern zum 
Kauf angeboten werden soll und 
wenn sie diesen nicht käuflich 
erwerben wollen, natürlich unter 
Anrechnung ihres jeweiligen 
Erbanteils, er dann bestmöglich 
veräußert werden und dann der 
Erlös unter den Erben entspre-
chend der Erbquote aufgeteilt 
werden soll. Vorab sollte dann 
für jedes der 5 Enkelkinder aus 
dem Erlös ein Betrag von 2.000 
€ gezahlt werden. Am 22. März 
2022 verstarb Hans- Jürgen ganz 
plötzlich. Nach der Eröffnung des 
Testamentes wurde der Nachbar 
vom Gericht angeschrieben und 
gebeten zu erklären, ob er das 
Amt des Testamentsvollstreckers 
annimmt. Auch er nahm anwalt-
liche Beratung in Anspruch und 
im Ergebnis nahm er das Amt 
an. Das Nachlassgericht erteilte 
ihm ein Testamentsvollstrecker 
Zeugnis. Anfangs waren die 
Kinder über die Anordnung der 
Testamentsvollstreckung erbost, 
beruhigten sich aber bald, denn 
sie merkten, dass damit der 
Nachlass geordnet und doch 
zügig auseinandergesetzt werden 
konnte. Dem Willen des Vaters 
entsprechend, setzte man sich 
zusammen. Keiner wollte eines 

der Nachlassgegenstände allein 
käuflich erwerben. Zum Acker 
entschied man im Einvernehmen 
mit dem Testamentsvollstrecker, 
dass dieser im Eigentum der 
Erben bleibt, alles andere sollte 
bestmöglich veräußert werden. 
Und so wurde verfahren. Aus 
dem Sparvermögen tilgte der 
Testamentsvollstrecker die Nach-
lassverbindlichkeiten und zahlte 
an die Enkelkinder je 2.000 € 
aus. Beim Verkauf der Oldtimer 
wurden stolze Preise erzielt. Auch 
das Wohngrundstück war schnell 
veräußert und immer stimmte 
der Testamentsvollstrecker den 
Verkauf und auch den Preis mit 
den Kindern ab. Beim Verkauf des 
Grundstückes in Goslar war man 
sich über den Verkaufspreis an-
fangs nicht einig. Einer der Mieter 
hatte Kaufinteresse, konnte aber 
die Preisvorstellungen der Erben 
nicht erfüllen. Doch auch dann 
war dieses Grundstück verkauft. 
Der Testamentsvollstrecker nahm 
während der Erfüllung seiner 
Aufgaben anwaltliche Beratung 
und dann auch die Hilfe eines 
Steuerberaters in Anspruch, als 
es darum ging, die Erbschaft-
steuererklärung zu erarbeiten und 
beim Finanzamt einzureichen. Na-

türlich steht dem Testamentsvoll-
strecker eine Vergütung zu, deren 
Höhe der Erblasser in seinem 
Testament bereits festgelegt hat-
te. Schlussendlich war der Wille 
von Hans-Jürgen umgesetzt und 
der Nachlass auseinandergesetzt 
worden. Hartmut Lasse, Fach-
anwalt für Erbrecht in Querfurt
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Endlich ein Schulkind

Bottendorf - Ein wundervoller und besonderer Tag war der 19. August, denn pünktlich zur feierlichen Aufnahme als Grundschulkinder erstrahlte die Sonne 
über dem Schulgelände. Zahlreiche Besucher füllten die festlich geschmückte Mehrzweckhalle. Als unsere ABC-Schützen zum Lied „Das fliegende Klas-
senzimmer“ von Benedikt Waldheuer in die Halle marschierten, erhoben sich alle Gäste von ihren Plätzen, was dem feierlichen Akt einen emotionalen und 
würdevollen Rahmen verlieh. Die Chor- und Theaterkinder brachten auch in diesem Jahr mit ihrem Minimusical „Die verschwundenen Zahlen“ Spannung, 
Spaß und Gänsehaut. Mit dem Lied „Wir Optimisten“ von Rolf Zuckowski stellte sich das Team der Grundschule vor. Traditionell war auch das Erzieherteam 
aus den Kindertagesstätten eingeladen, um den Übergang ihrer bisherigen Schützlinge vom Kindergarten- zum Schulkind zu begleiten. Ihnen galt ein großes 
Dankeschön. Der Höhepunkt des Tages war aber sicherlich die lang ersehnte Übergabe der Zuckertüten durch die Klassenlehrer und Erzieherinnen. Wir 
wünschen der Klasse 1a mit Jessika Jordanland und Monique Burghardt sowie der Klasse 1b mit Kai Bierlich und Anett Töpfer viel Freude beim Lesen, 
Schreiben und Rechnen lernen. Sie freuen sich auf den Start mit ihren Schülern und vertrauen auf ein interessantes und erfolgreiches erstes Schuljahr mit 
den ihnen anvertrauten Kindern. Das Abenteuer Schule beginnt und alle Mädchen und Jungen sind neugierig darauf.    Text & Fotos: Ines Siebenhüner
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Ein Tag voller Überraschungen
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Bad Frankenhausen - Eigentlich 
sollte jeder Tag für die Kinder ein 
Tag voller Liebe, Fürsorge, Achtung 
und Anregungen sein, damit sie sich 
mithilfe massenhafter Lernimpulse 
optimal entwickeln können. Manche 
Tage sind eben mehr. Und so war der 
diesjährige Internationale Kindertag 
in der integrativen Kindertagesstätte 
ein Tag voller Überraschungen. 
Schon von Weitem hörte man in der 
Geschwister-Scholl-Straße Musik 
und sah leuchtende Luftballons. 

Das Erzieher-Team organisierte viele 
traditionelle Spiele, wie Sackhüpfen 
oder Eierlaufen, es gab leckeres 
Eis und vieles mehr. Das Beste 
war die riesige Wasserbahn, die 
den Kindern vom Verein „Freunde 
und Förderer der Kindervilla e.V.“ 
geschenkt worden war. Passend 
zum Projekt „Wasser ist für alle da“ 
können die Kinder nun weiterhin 
mit Wasser experimentieren. Damit 
wurde bei herrlichem Sonnenschein 
und ausreichend Wechselsachen 

sofort begonnen. Der Vorstand hatte 
außerdem eine Hüpfburg organisiert, 
die ebenso dicht umlagert war. Aus 
dem Partner-Seniorenheim Haus 
Wilma kamen leckere Schoko-
Schmetterlinge für die Kinder an-

geflogen. Die Kindervilla-Kinder 
genossen die besondere Aufmerk-
samkeit am Kindertag und sagen 
allen: Dankeschön. Text & Fotos: 
Katrin Milde, Integrative KITA 
„Kindervilla“
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Des Kaisers Herz - Archäologische Tiefenfahndung
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Memleben - Die Suche am Ster-
beort Ottos des Großen geht 
weiter: seit 21. August wird die 
Tiefenfahndung nach „Des Kaisers 
Herz“ unter Leitung von Dr. Holger 
Grönwald, Archäologe vom Lan-
desamt für Denkmalpflege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt, fort-
gesetzt. Unterstützt wird er dabei 
von Studentinnen und Studenten 

aus Halle/Dessau sowie der 
Universität Freiburg im Breisgau. 
Die Untersuchungen finden im 
Bereich des Klosterfriedhofes der 
Monumentalkirche aus dem 10. 
Jahrhunderts sowie des nördlich 
angrenzenden Kreuzgangberei-
ches statt. Hinweisen auf einen 
möglichen Vorgängerbau, der als 
Bestattungsort des Kaiserherzes 
infrage kommen könnte oder 
auf einen letztmalig benannten 
Aufbewahrungsort der Herzbe-
stattung im Kreuzgangbereich 
deutet, soll bis Ende September 
nachgegangen werden. In diesem 
Zeitraum haben die Museumsbe-
sucher die einmalige Gelegenheit, 
den Archäologen bei der Arbeit 
über die Schulter zu blicken und 
vor Ort Fragen zu stellen (Mo-Fr). 
Das Veranstaltungsangebot, die 
Sonderausstellung „Des Kaiser 
Herz“ sowie eine virtuelle Reise 
machen den Besuch im Kloster 
Memleben in den kommenden 
Wochen zu einem spannenden Er-
lebnis und ermöglichen einmalige 
Einblicke in die Archäologie und 
Vergangenheit des Ortes. 

Text & Fotos: Steffi Kleiß, 
Museumsmitarbeiterin
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Das Unstrut-Echo und die hier präsentierten Firmen 
wünschen eine schöne Kirmes!

Ferienabschluss mit Familienfest

 „Gänseblümchen“ lädt zur Krabbelgruppe ein 

Vom Korn zum Brot - Besuch in der Bäckerei Lampe
Roßleben - Die Klasse 3 der Grund-
schule „Am alten Wald“ besuchte 
am 30. Juni die Bäckerei Lampe im 
Gewerbegebiet. Bereits im Schul-
gartenunterricht behandelten die 
Kinder das Thema „Vom Korn zum 
Brot“. Mit diesem Wissen ausge-
stattet, bot sich der Wandertag 
in die Bäckerei sehr gut an. Dort 
angekommen und mit einem Haar-
netz ausgestattet ging es auch so-
fort los. André Lampe, der Inhaber 
der Bäckerei, zeigte den Kindern 
zunächst den vorderen Bereich 
der Backstube. Dabei konnten sie 
unter anderem zusehen, wie Crois-
sants für die Läden vorbereitet 
wurden. Im hinteren Bereich der 
Backstube wurden Brote herge-
stellt. Fasziniert von den Massen 
an Teig, staunten die Schulkinder 
nicht schlecht. Als nächstes durf-

ten sie selbst ihr Handwerk unter 
Beweis stellen. Unter Anleitung 
von André Lampe formten die 

Mädchen und Jungen diverse Kno-
ten, Brezeln und Zöpfe. Nach einer 
kurzen Pause, in der die Backwa-
ren ihre Zeit im Ofen verbrachten, 
ging es mit einer Führung durch die 
Konditorei, über die Kühlzellen, bis 
hin zum Lager der Rohstoffe weiter. 

Es war für alle ein sehr interessan-
ter und aufschlussreicher Tag, für 
den die Kinder der Klasse 3 aus der 
Grundschule Wiehe sich bei Herrn 
Lampe noch einmal recht herzlich 
bedanken möchten. 
      Text & Foto: Jessica Hollstein

Tag des deutschen Bergmanns
Roßleben - Im Jahr 1951 wurde zur 
Würdigung der 750jährigen Mans-
felder Bergbautradition erstmals der 
Ehrentag der Bergleute begangen. 
Seither ist dieses Fest am ersten 
Juli in unserem Bergmannsverein 
verankert. Jahrzehntelanger Kali-
bergbau hat hier Menschen und 
Umwelt geprägt. Am Sonntag 
öffnete der Verein weit den zum 
Bergmannstag geschmückten Bier-
garten am „Füllort“. Der gemeinsa-
me Gesang des Bergmannsliedes 
und das Grußwort des Vereinsvor-
sitzenden, Wolfgang Hannig, waren 
Auftakt zum Frühschoppen. Unter 
den Gästen hoben sich die leuch-
tend gelben Vereins-T-Shirts ab, 
die die Vereinsmitglieder, darunter 
Bürgermeister Steffen Sauerbier, 
trugen. Derweil füllten an der Theke 
Peter Fromm und Erhard Bernhard 
Gerstensaft und andere Getränke in 
die Gläser. Bei den sommerlichen 
Temperaturen fand das kühle Nass 
reißenden Absatz und ließ die Ver-
einskasse klingen. Von der Tanz-Dis-

ko war schmissige Musik zu hören 
und weitere ehemalige Kaliwerker 
und Gäste aus der Umgebung ver-
größerten die gesellige Runde. Um 
die Mittagsstunde konnte man sich 
Bratwürste und Steaks vom Rost 
schmecken lassen. Unterdessen 

bereiteten die Vereinsfrauen die 
Nachmittagskaffeetafel mit großer 
Auswahl an Selbstgebackenem vor. 
Die Musik animierte Tänzerinnen 
und Tänzer. In gemütlicher Runde 
saß man bis zum frühen Abend 
beisammen. Für alle war ein gelun-

Roßleben - Im Integrativen 
AWO Kindergarten „Gänseblüm-
chen“ startet die Krabbelgruppe 
erneut. Ab September treffen 
sich die Eltern mit ihren Klein-
sten zweimal im Monat von 15 
bis 16:00 Uhr, um gemeinsam 
zu spielen und sich auszutau-
schen. Die Spielgruppe richtet 
sich an Eltern mit Kindern im 
Alter von 9 bis 12 Monaten. 
Hier haben die Kleinen die 

Möglichkeit, erste Kontakte 
zu anderen Gleichaltrigen zu 
knüpfen und ihre Fähigkeiten 
gemeinsam zu entwickeln. 
Die Krabbelgruppe findet in 
den Kita-Räumlichkeiten statt. 
Hier stehen den Teilnehmern 
geeignete Spielmaterialien zur 
Verfügung, die speziell auf die 
Bedürfnisse der Kleinkinder 
abgestimmt sind. Zusätzlich 
können die Eltern von den Erfah-

rungen und Tipps anderer Eltern 
profitieren und sich gegenseitig 
austauschen. Die Teilnahme an 
der Krabbelgruppe ist kostenlos 
und ohne Voranmeldung mög-
lich. Das erste Treffen findet am 
13. September um 15 Uhr statt. 
Interessierte Eltern sind herzlich 
eingeladen, mit ihren Kindern 
daran teilzunehmen. 
Team des Integrativen AWO 
Kindergarten „Gänseblümchen“

Roßleben - Das Familienfest im Schwimmbad war der Abschluss der letzten Ferienwoche, die unter dem 
Motto stand „Miteinander Leben - voneinander lernen“. Viele unserer Neubürger aus verschiedenen Ländern 
haben daran teilgenommen bzw. uns unterstützt. Während dieser Woche wurden auch ein großes Filzbild 
gestaltet, Tänze aus aller Welt getanzt und gemeinsam gekocht.             Text & Fotos: Kerstin Herzau

gener Bergmannstag zu Ende ge-
gangen. Ein herzliches „Glück Auf!“ 
und Bergmannsdank an die Gäste, 
Vereinsmitglieder, Mitwirkende, 
Sponsoren und alle ehrenamtlichen 
Helfer. Text & Fotos: Rainer Heu-
chel, Vorstandsmitglied
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Chor lädt zum Sommerkonzert ein

Einzigartige Anhydrithöhle und historische 
Zeugnisse des Kupferschieferbergbaus

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Traditionsgemäß findet am 3. Sonntag im September der bundesweite Tag des Geotops statt. Im Rahmen dessen wird es auch in diesem Jahr 
eine Sonderführung durch das Nationales Geotop Barbarossahöhle geben, zu der alle Interessierte ganz herzlich eingeladen sind. Datum 17. 
September 2023 I Uhrzeit 10 Uhr I Treffpunkt Geo-Informationszentrum an der Barbarossahöhle I Dauer ca. 2 Stunden
Die Teilnehmer haben die einmalige Gelegenheit, die einzigartige Anhydrithöhle besonders intensiv zu erforschen und in Bereiche der Höhle 
vorzustoßen, die dem „normalen“ Besucher verborgen bleiben.
Es wird die Entstehung von Gips im erdgeschichtlichen Abschnitt Zechstein erläutert und der besondere Facettenreichtum dieses Minerals am 
Beispiel der in der Barbarossahöhle vorhandenen außergewöhnlichen Ausprägungen wie Alabaster, Schlangengips und Gipslappen aufgezeigt. 
Zusätzlich zur Besichtigung der Barbarossahöhle besteht die Möglichkeit der Befahrung der sonst nicht zugänglichen Bereiche des Altbergbaus 
wie Entdeckungsstollen (Falkenburger Stollen) sowie des Abbaustollens mit geologischem Aufschluss des Zechsteinprofils. Außerdem erwartet 
die Gäste ein echtes Highlight: Sie können die herrlich funkelnden Gipskristalle in der „Kristallkammer“ bewundern, die seit dem Jahr 2000 
nicht mehr Teil der Führung ist.
Es wird um vorherige Anmeldung gebeten. Telefon: 034671 5450 oder Mail: service@hoehle.de
Hinweise: • für die Befahrung der nicht öffentlichen Bereiche sind Helm und Geleucht erforderlich • Helme stehen nur in begrenzter Anzahl 
zur Verfügung • Dauer ca. zwei Stunden - der Eintritt ist frei

Oberheldrungen/Beichlingen – Zu einem klangvollen Sommerkonzert 
mit einer Auswahl abwechslungsreicher, beschwingter und teils 
internationaler Lieder lädt der „Chor 2010“ unter der Leitung von Maria 
Andersen in zwei Kirchen ein. Der erste Auftritt ist am Sonnabend, 
den 9. September, um 16 Uhr in der Kirche Oberheldrungen und der 
nachfolgende am Montag, den 11. September, um 19 Uhr in der Kirche 
Beichlingen. Der Chor freut sich auf zahlreiche interessierte Gäste. 

Text: Wilfried Bauer, Chor „ZwanzigZehn“



Heimatverein pflegt Vereinspartnerschaft
Zum Treffen der beiden Buchaer Heimatvereine stellt Ortschronist Jürgen Nägler Besonderheiten der Kirche Wohlmirstedt vor. Vorsitzende Andrea Gün-
ther (m.) dankt für die Gastfreundschaft zum 10. Treffen mit Korb voller Thüringer Köstlichkeiten dem Vorstand Helmut Schröder (l.) und Danny Lauche. w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e
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Bucha/Wohlmirstedt - Seit Jah-
ren pflegen die Heimatvereine 
Bucha in der Gemeinde Kaiserpfalz 
und Bucha bei Unterwellenborn/
Saalfeld eine enge Partnerschaft, 
die durch gegenseitige Besuche 
im Wechsel gepflegt und gelebt 

wird. Der einheimische Vorstand 
des Heimatvereins lud die Mitglie-
der aus der Saalfelder Region zu 
einem Erlebnistag in der Gemeinde 
Kaiserpfalz ein. Sechs Mitglieder 
aus dem Thüringer Bucha mit der 
amtierenden Vereinsvorsitzenden 

Andrea Günther besuchten Anfang 
Juli mit den Gastgebern den Nach-
barort Wohlmirstedt. Für die kom-
petente Führung durch die Dorfge-
schichte von Wohlmirstedt konnte 
mit Jürgen Nägler der Ortschronist 
und der Initiator des seit 22 Jahren 
bestehenden Heimatmuseums 
gewonnen werden, der trotz 
seines Geburtstages an diesem 
Tag zugesagt hatte. „Dafür unser 
Dankeschön“, so HV-Vorsitzender 
Helmut Schröder, der dem Jubilar 
ein Präsent überreichte. Die bei-
den Vereine konnten angesichts 
der Exponate aus Landwirtschaft, 

Handwerk, Schulgeschichte bis 
hin zu einstigen rundfunktech-
nischen Errungenschaften aus 
DDR-Zeit in eigenen Erinnerungen 
und Erlebnissen schwelgen. Die 
Vereinsmitglieder aus Thüringen 
dankten für den gelungenen Tag 
und das herzliche Wiedersehen 
mit einem Präsent und der Einla-
dung an die Buchaer der Gemein-
de Kaiserpfalz zum Gegenbesuch. 
Auf ein Wiedersehen, dann ganz 
sicher wieder in größerer Beset-
zung beider Vereine, freuen sich 
die Mitglieder bereits. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Zweites Sommerfest der Jägerschaft

Ichstedt - Das zweite Sommerfest 
feierte die Jägerschaft Kyffhäu-
ser e.V. in Kooperation mit dem 
Schützenverein Ichstedt, der sein 
30-jähriges Bestehen feierte. Das 
Jubiläum war guter Anlass, um 
die Zusammenarbeit zwischen der 
Jägerschaft Kyffhäuser und dem 
Schützenverein zu würdigen, denn 
die Jagd und der Schießsport sind 
gesellschaftliche Bestandteile von 
Tradition und Kultur. Beide Vereine 
halten dies lebendig. Das Fest war 
ein Erfolg und bot den Teilnehmern 
eine Vielzahl von Aktivitäten. Die 
Beteiligung der Jagdhornbläser 
und des Infomobiles machten 
unsere Veranstaltung zum Erlebnis. 
Jagdhunde beeindruckten mit ihrer 
Leistung und Gehorsam. Faszinierte 
Besucher waren das Resultat. Die 

Falkner sorgten mit ihren majestä-
tischen Greifvögeln für einen spek-
takulären Anblick. Sowohl Kinder 
als auch Erwachsene wurden in 
ihren Bann gezogen. Auch das 
Infomobil war eine Bereicherung 
des Sommerfestes, brachte unsere 
Arbeit als Jägerschaft näher und 
betonte die Bildungsarbeit durch die 
Jägerschaft als wichtigen Aspekt, 
ebenso die Bemühungen im Bereich 
des Naturschutzes sowie nachhal-
tiger Jagd. Wir fördern Verständnis 
für die Natur und den Umgang mit 
Wildtieren, ein lehrreiches Erlebnis 
für alle Beteiligte. Wir sind stolz dar-
auf, beim Erhalt unserer Wildarten 
mitzuwirken. Das gut organisierte 
Sommerfest hielt ein Programm 
für Jung und Alt bereit. Ob Pfosten-
schau, Hundevorführung, Falkner, 

Infomobil, Bastelstraße, Hüpfburg 
oder kulinarische Wildgerichte - 
alles wurde von unseren Gästen 
und Mitgliedern gut angenommen. 
Unser Dank für die Unterstützung 
des Sommerfestes gilt allen Helfern, 
Akteuren, Mitgliedern und Organisa-

toren. Sie leisteten in jeder Hinsicht 
einen unschätzbaren Beitrag und wir 
zählen auf ihre Hilfe auch in Zukunft. 
Ihr Einsatz unterstützte unser Ziel 
und stärkt die Jägerschaft in der 
Gemeinschaft. Zu erwähnen sind 
die Absolventen 2023 der Jagd-
schule Heldrungen, die mit ihrer 
Teilnahme ein positives Zeichen 
setzten. Der Jägerschaft Erfurt 
danken wir für die Zusammenarbeit 
und das unkomplizierte Bereitstel-
len des Infomobiles. Nun planen 
wir für 2024 das Sommerfest mit 
dem Bottendorfer Schützenverein. 
Das bietet die Chance, uns bes-
ser kennenzulernen, Erkenntnisse 
auszutauschen und Ideen für die 
Zukunft zu entwickeln. Gemeinsame 
Projekte, wie die Organisation von 
Schießwettbewerben in Verbindung 
mit jagdlichen Themen wird eines 
der Ziele sein. Text & Fotos: 
Madlen Schuchardt 1. Vorsitzende 

Jägerschaft Kyffhäuser e.V.
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Burgtore öffnen zum 16. Mittelaltermarkt
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Heldrungen - Wer schon einmal 
da war, wird es wissen - man 
kommt durch das große Burgtor 
der Wasserburg und taucht ein in 
eine andere Zeit. Die als Jugend-
herberge genutzte Burganlage 

tritt in den Hintergrund und das 
mittelalterliche Gemäuer ver-
strömt gemeinsam mit dem Duft 
von Gebackenem und Gebratenem 
das Flair des Mittelalters. Der 
Bäcker reist aus Erfurt an und 

der Duft von seinen wunderbaren 
Leckereien verbreitet sich über 
der Brücke. Aber auch der örtliche 
Heimatverein und ein Bauer haben 
inzwischen einen festen Platz auf 
dem Markt – frischer kann man 
Obst und Gemüse nicht kaufen. 
Davon sind auch die Darsteller 
begeistert, so dass mancher Kohl-
kopf gleich ein paar Meter weiter 
im Topf landet. Auf den Bastionen 
finden sich Mittelalter-Darsteller 
aus allen Teilen Deutschlands 
und aus verschiedenen Jahrhun-

derten, die mit ihrem Handwerk, 
dem Lagerleben und ihren Kriegern 
das Mittelalter lebendig werden 
lassen. Und keine Scheu: Fragen 
sind ausdrücklich erwünscht! In 
diesem Jahr werden mehr als 
500 Darsteller erwartet, mehr 
als jemals zuvor. Wer sich für die 
Kampftechniken des Mittelalters 
interessiert, kann sich die Kampf-
vorführungen auf dem „Sportplatz“ 
anschauen und am Nachmittag 
die spektakuläre Brückenschlacht 
mit den Kriegern aus Früh- und 
Hochmittelalter erleben. Wer die 
Brückenschlacht nicht verpassen 
möchte, sollte also spätestens 
gegen 15 Uhr die Burg betreten. 
Im Burginnenhof kann man sich 
bei leckeren Speisen und Geträn-
ken entspannen. In diesem Jahr 
erfreuen der Gaukler Friedrich 
und die Gruppe „Unvermeyd-
bar“ mit ihren Darbietungen. Am 
Samstagabend begeistert die 
Besucher eine Feuershow mit 

„Feuerfünkchen“. Wir versuchen 
alles, um eine schöne Veranstal-
tung für Darsteller und Besucher 
zu gestalten. Das Programm ist 
kurz vorher unter www.mittelalter-
heldrungen.de zu finden. Geöffnet 
ist die Veranstaltung am Samstag, 
den 23.09., von 11 bis 22 Uhr und 
am Sonntag, den 24.09., von 11 
bis 18 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
8 Euro; Kinder bis 14 Jahre frei.

Uwe Schirm 
Fotos: Frank Henning I 

Saeta Godetide



Danksagung

Wir haben Abschied genommen von meiner lieben Ehefrau, unseren lieben Mutti, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Tante und Cousine. 

Auf diesem Weg möchten wir allen Dank sagen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist gut zu erfahren, wie viel 
Wertschätzung ihr entgegengebracht wurde. 

Ein besonderer Dank gilt der Bestattung Frank Richter, insbesondere Marco Hellmann 
(Mucki), dem Rosenstädter Blumenstübchen, der Pfarrerin Frau Denise Scheel, der 

Volkssolidarität, insbesondere Kerstin und René, dem Sanitätshaus Zimmer, dem SAPV-Team 
Nordhausen, dem Hausarzt Dr. Lotze sowie der Klosterschenke. 

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Manfred Nasarek

Töchter Heike, Kerstin und Katrin mit Familien

Gehofen, im August 2023

Offene Kirchen zum Denkmaltag

Nausitz - Am 10. September, Tag des offenen Denkmals, wird in der kleinen 
Dorfkirche St. Johannes der restaurierte Kanzelaltar in einem musikalischen 
Gottesdienst um 10.15 Uhr übergeben. Im Jahre 1838, vor nunmehr 185 
Jahren, ließ der Kirchenpatron von Römer einen schlichten hölzernen 
Kanzelaltar in der Kirche einbauen, der nun von der Restauratorin Antje Pohl 
im Sommer restauriert wurde. Bei der Abnahme waren die Restauratorin 
Antje Pohl, Karen Baum, Baureferentin im Kirchenkreis, und der Architekt 
Arved Danz anwesend (v.l.n.r.).                      Manfred Reinhardt
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Singen bringt Freude ins Herz

Bad Frankenhausen - Der Frankenhäuser Frauenchor lädt am Montag, 
dem 11. September in der Zeit von 18 bis 20 Uhr, im Rahmen der 
bundesweit stattfindenden „Woche der offenen Chöre“ des Deutschen 
Chorverbands zu einer Schnupperprobe ein.
Vom 11. bis zum 17. September öffnen Chöre und Vokalensembles in 
ganz Deutschland allen Interessierten die Türen zu ihren Proben. Mit 
dieser Aktion soll neuen Mitsängerinnen und -sängern die Gelegenheit 
geboten werden, unkompliziert musikalisch Kontakt zu knüpfen. 
Auch der Frankenhäuser Frauenchor gehört zu den Ensembles, die in 
Bad Frankenhausen an der „Woche der offenen Chöre“ teilnehmen. 
„Singen bringt Freude ins Herz“ - wer genauso denkt und Freude am 
gemeinsamen Singen hat, der ist im Frankenhäuser Frauenchor herzlich 
willkommen. Wir proben immer montags 18.00 Uhr im Haus am Kurpark 
(Poststraße 10). Und wer Lust hat, kommt einfach am 11. September 
unverbindlich zum Schnuppern vorbei. Unter der musikalischen Leitung 
von Ludmila Sergienko singen wir traditionelle und moderne Melodien.
Interessierte können sich auch gerne direkt an unsere Vorsitzende 
Annelie Ihling (Tel. 034671 12 7011) wenden. 

Katrin Milde Frankenhäuser Frauenchor

Heimathaus öffnet seine Tore
Memleben - Am Tag des offenen Denkmals am 10. September öffnet das 
Heimathaus seine Tore. Von 14 bis 17 Uhr können alle Interessierte einen 
Blick in das Gebäude der Volkmar-Kroll-Straße 5 werfen. Zu besichtigen 
ist eine kleine Ausstellung über alte Handwerks- und Haushaltsgeräte, 
welche einen Einblick in das ländliche Leben geben. Um 15 Uhr findet 
eine Führung durch das liebevoll sanierte Haus statt. Natürlich gibt es 
einen kleinen Kuchensnack und Kaffee. Der Heimatverein Memleben 
freut sich über ihren Besuch. Ein „Offenes Atelier“ lädt ebenfalls am Tag 
des offenen Denkmals ein. Von 10 bis 18 Uhr zeigen der Maler Peter 
Sahl und die Malergruppe Memleben ihre Bilder. Es gibt auch einen 
Kinderflohmarkt mit Kuscheltieren, Lego, zwei Fahrrädern und vieles 
mehr in der Volkmar-Kroll-Straße 26. Alles sehr günstig. Wir freuen uns 
auf euren Besuch.      Karla Würfel, HV Memleben
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*
* max. 300,00 € / Anmietung,
   Mindestmietdauer 7 Tage

Jetzt Wohnmobil mieten
& kräftig sparen

Mehr Infos zu unserem
gesamten Sortiment, 
Buchungen & Termin-
vereinbarung hier:
 




